
Im September 2026 besteht zum ersten Mal seit 1945 die Gefahr, dass eine gesichert rechtsextreme  
Partei die Regierungsgewalt übernimmt – in Sachsen-Anhalt. 14 Tage später könnte Mecklenburg-
Vorpommern folgen. Die derzeitigen Umfragen lassen das Schlimmste befürchten. Und auch wenn es –  
hoffentlich – nicht so weit kommt, ist die Situation insgesamt bedrohlich. Die Erfolge der AfD bei Wahlen 
machen es immer schwieriger, stabile Regierungen zu bilden. Das Vertrauen in die demokratischen  
Parteien und ihre Fähigkeit, die drängenden Probleme zu lösen, schwindet. 

Das sog. „Regierungs-Programm“ der AfD Sachsen-Anhalt lässt keinen Zweifel an der Entschlossenheit 
der Partei, ihre menschenverachtende Politik mit allen Mitteln und in allen Bereichen umzusetzen,  
sobald sie die Macht dazu hat. Sie wird Sachsen-Anhalt als politisches Versuchslabor nutzen, 
 um zu zeigen, wie sich demokratische Institutionen, Schulen, Verwaltung, Wirtschaft, Medien und 
die Wissenschaft Schritt für Schritt nach ihren Vorstellungen umbauen und Schwache in großem Umfang 
ausgrenzen lassen.

Demokratien scheitern dann, wenn Demokrat*innen nicht mehr widersprechen, wenn sie die autoritären 
Verschärfungen und die rechtsextreme Übermacht nur noch beobachtend zur Kenntnis nehmen.  
Wir wollen nicht abwarten, bis die Demokratie durch legal an die Macht gewählte Rechtsextremisten  
abgeschafft wird. Was dann passieren kann, wissen wir seit 1933.

Deshalb rufen wir alle demokratisch gesinnten Menschen, Betriebe, Vereine, Parteien, Gruppen, 
Kultureinrichtungen, Gewerkschaften und Kirchen in Marburg und Umgebung auf.

Mobilisieren Sie Ihre Belegschaften, Ihre Mitglieder, Ihre Netzwerke! Bringen Sie Ihre Banner,  
Ihre Stimmen und Ihre Entschlossenheit mit. Seien Sie selbst dabei.
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